
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Presseinformation 
 
Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie - 
Bürgerbeteiligung zum Projekt „Neue Ems“ 
 
Das oberste Ziel der der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ist es, 
einen guten Zustand der Gewässer zu erreichen und zu erhalten. Genauer 
gesagt, sollen alle Gewässer wieder möglichst naturnah und frei von 
Schadstoffen sein. 
 
Um dieses Ziel für die staugeregelte Ems im innerstädtischen Bereich des 
Ortsteiles Warendorf zu erreichen, hat die Stadt Warendorf verschiedene 
wasserwirtschaftliche Maßnahmen geplant. Dabei handelte es sich im 
Wesentlichen um notwendige Maßnahmen zur Schaffung der ökologischen 
Durchgängigkeit der Ems. Denn Staustufen sind für Fische und andere 
Lebewesen ein unüberwindliches Hindernis. Außerdem beeinflussen sie den 
Sedimenttransport. 

 
Der Planungsraum der vorgesehenen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen 
erstreckt sich von der Überlaufschwelle der Ems zum Emssee im Osten bis 
unterhalb der Brücke Lippermann im Westen.   
 
Der aktuelle Planungsstand wird am 19.05.2016 um 19:00 Uhr in der 
Pausenhalle der Von-Galen-Schule, Von-Ketteler-Straße 38 in Warendorf 
vorgestellt.  
 
Weiterhin wird die Stadt Warendorf als Projektträger die Öffentlichkeit im Sinne 
des § 25 Abs. 3 VwVfG im Vorfeld eines durchzuführenden 
Planfeststellungsverfahrens über die Ziele des Vorhabens und dessen 
voraussichtliche Auswirkungen informieren.   
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Es wird um Veröffentlichung gebeten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Peter Pesch 
Leitender städt. Baudirektor 
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